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TAGESORDNUNG
Begrüßung durch Frau Ortsvorsteherin Ries

TOP 1 - Sachstand öffentliche und private Sanierungsmaßnahmen
TOP 2 - Fördermöglichkeiten für private Modernisierungen
TOP 3 - Straßen- und Platzraumgestaltung
TOP 4 - Straßenraumbeleuchtung

Diskussion an den Stellwänden

Frau Ortsvorsteherin Ries begrüßt die Bürgerinnen und Bürger sowie die Vertreter der Politik.
Frau Ries heißt ebenso das Stadtplanungsamt sowie die Stadtwerke herzlich willkommen und
bedankt sich bereits im Voraus für die nun folgenden Präsentationen.

TOP 1 – Sachstand öffentliche und private Sanierungsmaßnahmen
Frau Rosenberg stellt den Sachstand zu den öffentlichen und privaten Sanierungsmaßnahmen
anhand einer Powerpoint-Präsentation vor.

Aus der Bürgerschaft bestehen keine Fragen.
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TOP 2 – Fördermöglichkeiten für private Modernisierungen
Frau Rosenberg stellt ebenfalls anhand einer Powerpoint-Präsentation die neuen
Förderrichtlinien für private Modernisierungen vor und rührt noch einmal ordentlich in der
Werbetrommel. Frau Rosenberg weist auf die ausliegenden Flyer und die auszufüllenden
Karten bei Interesse eines Erstberatungstermins hin.

Fragen:

Sind mit Gestaltungsgrundsätzen die Festsetzungen im Bebauungsplan gemeint?
Nein. Die Gestaltungsgrundsätze stellen eine transparente gestalterische Richtschnur für das
gesamte Sanierungsgebiet dar. Diese werden unabhängig von den Festsetzungen des
Bebauungsplans und auch unabhängig eines möglichen Modernisierungs- oder
Ordnungsmaßnahmenvertrages angewendet, d. h. auch bei nicht bezuschussten Maßnahmen
im Rahmen der sanierungsrechtlichen Genehmigung.
Kann eine Fassadenbegrünung auch Teil der Gestaltungsgrundsätze sein?
Eine Fassadenbegrünung wird in jedem Fall befürwortet. Sie ist Teil der Vor-Ort-Beratung und
auch Teil der gestalterischen Abstimmung im Rahmen einer vertraglichen Vereinbarung.

Besteht die Mietpreisbindung orientiert an der ortsüblichen Vergleichsmiete
weiterhin?
Ja, diese Regelung besteht weiterhin.

TOP 3 – Straßen- und Platzraumgestaltung
Herr Schwartz stellt die Straßen- und Platzraumgestaltung in einer Powerpoint-Präsentation
vor.

Fragen:

Wer kontrolliert, dass bringende und holende Eltern nicht unerlaubt vor der Kita in
der Memeler Straße parken? Müllfahrzeuge, die Feuerwehr sowie der Rettungswagen
kommen nicht durch.
Wir versuchen baulich das bestmögliche herauszuholen, um die Situation vor der Kita zu
verbessern. Sollte dies nicht ausreichen, müssen wir in Abstimmung mit dem Ordnungsamt
ergänzende Lösungsmöglichkeiten prüfen.

Befinden sich die Parkflächen hinter der Feuerwehr bereits im Besitz der Stadt oder
handelt es sich derzeit um privates Eigentum?
Die Flächen gehören derzeit noch nicht der Stadt, sondern befinden sich in privatem Eigentum.
Allerdings ist die Stadt bereits auf die Eigentümerschaft zugegangen und es folgen auch noch
weitere Verhandlungstermine.

Warum realisiert man nicht den kostengünstigeren bestehenden Weg durch die
Stegwiesen?
Es handelt sich hierbei nur um ein Flurstück der Stadt, das allerdings nicht als Weg genutzt
wird. Die mittige Wegeverbindung war Ergebnis der Workshops im Rahmen des breit
aufgelegten Bürgerdialogs. Auch die Politik hat sich für diese Variante ausgesprochen.

Es wird gebeten, die Beteiligten zur offenen und für alle transparenten Diskussion an
einen Tisch zu holen und nicht einzeln anzuschreiben. Das erweckt den Verdacht einer
Mauschelei.
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Die Anregung wird mit aufgenommen. Das Bebauungsplanverfahren wird in einer separaten
öffentlichen Veranstaltung Thema sein.

Die Bevölkerung wünscht sich immer noch einen Brunnen auf dem Bankenplatz. In
Durlach existieren zahlreiche Brunnen, in Durlach-Aue nicht einer. Für die
Anschaffung wurden bereits Sponsoren gefunden (Sparkasse, Stiftung in Durlach-
Aue). Könnte nicht zumindest die Unterhaltung des Brunnens durch die Stadt
finanziert werden? Der Apell ist auch an die Vertreter der Politik gerichtet.
Aus Gründen der Haushaltskonsolidierung dürfen keine weiteren Brunnen/Wasserspiele
geschaffen werden. Auch immer mehr existierende Brunnen werden aus Kostengründen
trocken gelegt.

Es werden zwar neue Parkflächen hergestellt, aber wie viele Parkplätze fallen in den
Straßen weg und wohin weichen diese Fahrzeuge aus. Ist dies für die
Ausweichstraßen berücksichtigt worden und welche Parkflächen werden hierfür
vorgesehen?
Mit den zur Verfügung stehenden Stellplätzen in der Planung werden alle erforderlichen
Stellplätze laut Zählungen abgedeckt. Es wird daher nicht mit Ausweichverkehr gerechnet. Das
Parken in der eigenen Hauseinfahrt stellt bisher eine rechtliche Grauzone dar. Nach Umsetzung
der Planung kann hier künftig ganz legal geparkt werden.

TOP 4 – Straßenraumbeleuchtung
Herr Weiß von den Stadtwerken stellt die Straßenraumbeleuchtung anhand einer Powerpoint-
Präsentation vor.

Werden die Masten nur auf einer Straßenseite gestellt?
Soweit möglich werden unter anderem auch aus Kostengründen nur auf einer Straßenseite
Masten gestellt. Evtl. wird es erforderlich in der Grenzstraße auf Grund der Querschnittbreite
von 16 Metern auf beide Straßenseiten Masten zu stellen.

Ist auch eine Beleuchtung im Kirchgässle angedacht?
Aufgrund der Kosteneinsparung besteht die Vorgabe, Wege nur noch dann mit Beleuchtung
zu versehen, wenn es keine fußläufig gut erreichbare Alternativroute gibt. Da eine
Alternativroute über die Ost- und Westmarkstraße existiert, ist für das Kirchgässle keine
Beleuchtung vorgesehen.

Diskussion an den Stellwänden

Sind neben dem Bebauungsplan in den Stegwiesen weitere Bebauungspläne im
Sanierungsgebiet angedacht?
Nein, bisher stehen keine weiteren Bebauungspläne in der Pipeline.

Wie wurde die Veranstaltung bekannt gemacht? Man habe zufällig über KA-News
von der Veranstaltung erfahren.
Die Veranstaltung wurde im Durlacher Blatt, in der Stadtzeitung (Kurier) und in den BNN
angekündigt, ebenso wie auf der städtischen Homepage sowie über Plakate, die in Durlach-
Aue verteilt ausgehangen wurden.
Eine Benachrichtigung über Email-Verteiler wäre wünschenswert.
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gez.:
Jasmin Gustain


